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SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

Spitex und Spital miteinander

Die Fallpauschalen in den Spitälern
und die neue Pflegefinanzierung
werden die Arbeit in der Spitex
nicht revolutionieren. Sie werden
aber die bereits länger spürbaren
Entwicklungen beschleunigen. Der
Übertritt vom Spital in die Spitex
wird in vielen Fällen noch kurzfristiger

erfolgen. Der Übergabeprozess muss noch besser

organisiert und standardisiert werden. Spital
und Spitex müssen enger zusammenarbeiten. Auf
beiden Seiten, im stationären und im ambulanten
Bereich, wird vermehrt Flexibilität gefragt sein.

Die neuen Finanzierungsmodi sollten in ihren
Auswirkungen nicht überbewertet, aber auch nicht
unterschätzt werden. Spitex-Organisationen, die

gut vorbereitet sind, dürften wenig Schwierigkeiten
haben. Wissen Sie, aus welchem Spital die

meisten Ihrer Klientinnen und Klienten kommen?
Und wie viele dies heute sind?

Wenn Spital und Spitex zusammensitzen, die
Situation heute, die Entwicklung morgen, das

Verbesserungspotenzial und mögliche Massnahmen

besprechen, ist schon viel gewonnen. Die
Zusammenarbeit wird ganz wichtig! Der Pflege- und Be-

treuungsprozess erträgt keine Unterbrüche. Spitex
und Spital müssen die Sache gemeinsam angehen

- zugunsten der betroffenen Menschen.
Vertiefen Sie sich in die Artikel zu den

spannenden Themen rund um Spital und Spitex,
die wir für Sie in dieser Ausgabe der Zeitschrift
zusammengestellt haben. Die Redaktion wünscht
Ihnen dabei viele neue Erkenntnisse.

Tino Morell, Redaktionsmitglied
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